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TOP 4.1.d)  /  4.1c)    E-Learning in der Fahrschülerausbildung 

Bei der Ausbildung von Fahrschülern kommt es bereits seit Jahren zum Einsatz von 
verschiedenen digitalen Lern- und Lehrmitteln wie z.B. Lern-Apps zur Vertiefung der 
Ausbildungsinhalte und auch zur Lernstandskontrolle. Bislang fand der theoretische 
Fahrschulunterricht allerdings ausschließlich in Präsenz in den Räumen der Fahrschu- 
len statt, da das geltende Fahrlehrerrecht bislang nur diese Unterrichtsform regelt. 

Die aktuelle Corona-Pandemie hat jedoch die schon länger bestehende Forderung nach 
E-Learning in der Fahrschülerausbildung verstärkt. Um pandemiebedingten Ausnahmen
einen bundeseinheitlichen Rahmen zu geben, bereitet das BMVI derzeit einen Verord-
nungsentwurf vor, mit dem für den Ausnahmefall bundeseinheitlich Anforderungen an
die Durchführung von theoretischem Online-Unterricht vom grundsätzlich sinnvollen 
Präsenzunterricht geregelt werden sollen. 

Darüber hinaus werden im Sommer die Ergebnisse eines wissenschaftlichen BASt- 
Projekt „Fahranfängervorbereitung in Deutschland – Erarbeitung eines Umsetzungs- 
konzepts für die Optimierung der Fahrausbildung (OFSA II)“ erwartet, in dem u.a. ge-
prüft wird, inwieweit ein Präsenzunterricht erforderlich bleibt und welche Bereiche dem
Selbststudium, u.a. in Form von E-Learning, überlassen werden können. Eine vollstän-
dige Abkehr vom Präsenzunterricht in den Fahrschulen kommt jedoch schon nach heu-
tigen Erkenntnissen nicht in Betracht. Einigkeit besteht derzeit unter den Experten, dass
Präsenzunterricht weiterhin erforderlich und ein Online-Unterricht für die Vermittlung 
des theoretischen Wissens allein nicht zielführend ist. Eine Verknüpfung des gelernten
theoretischen Wissens mit dem praktischen Unterricht und somit dem praktischen Fah-
ren erfordert einen gewissen Umfang an Präsenzunterricht. Im Rahmen des Projektes
soll daher auch aufgezeigt werden, wie Theorieunterricht in Präsenz und selbstständi-
ges Theorielernen (ggf. mittels E-Learning) mit der fahrpraktischen Ausbildung verzahnt
werden können. Für den Theorieunterricht wird hierbei voraussichtlich der Ansatz des 
Blended Learnings präferiert. 


